
DE 2835-303            Meynbach bei Krinitz 
Maßgebliche Bestandteile 
Lebensraumtyp EU-

Code 
Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Dünen mit offe-
nen Grasflä-
chen mit Cory-
nephorus und 
Agrostis (Dü-
nen im Binnen-
land) 
 

2330 • offene, meist lückige Grasflächen auf bodensauren Binnendü-
nen mit erkennbarem Dünenrelief und Flugsandfeldern, auch 
aus humosem Feinsand und unter Windeinfluss 

• Sandböden mit geringen Humusanreicherungen im Oberboden 
und geringem Wasserhaltevermögen, vegetationsfreie Rohbö-
den  

• lebensraumtypische Vegetation geprägt durch Arten der Pio-
nier-Sandfluren saurer Standorte  

• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
Natürliche eu-
trophe Seen mit 
einer Vegeta-
tion des Mag-
nopotami-ons 
oder Hydrocha-
ritions 
  
  
  

3150 
  
  
  

• natürliche und naturnahe eutrophe basen- und/oder kalkreiche 
Stillgewässer (Seen, permanente und temporäre Kleingewässer, 
Teiche, Altwässer, Abgrabungsgewässer, Torfstiche) submerse 
Laichkrautvegetation, Schwebematten, Schwimmblattfluren, 
Schwimmdecken  

• lebensraumtypische Ufer-Verlandungsvegetation  
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß  

Flüsse der 
planaren bis 
montanen Stufe 
mit Vegetation 
des Ranuncu-
lion fluitantis 
und des Cal-
litricho-Bat-
rachion 

3260 
  
  
  

• Fließgewässer mit lebensraumtypischem Längs- und Querprofil, 
entsprechenden Sohlen- und Uferstrukturen sowie Abflussre-
gime  

• lebensraumtypische submerse Vegetation 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

Magere Flach-
land-Mähwie-
sen (Alope-
curus pratensis, 
Sanguisorba 
officinalis) 
 

6510 • arten- und blütenreiche, durch geeignete Nutzung entstandene 
Frischwiesen und junge Brachestadien auf frischen bis mäßig 
feuchten und mäßig trockenen mineralischen Standorten sowie 
im Übergangsbereich zu Mooren 

• in Flusstälern und Niederungen wechselnde Grundwasserver-
hältnisse  

• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar  
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß    

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Tier- oder Pflanzenart Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für ei-
nen günstigen Erhaltungszustand) 

Dt. Name Wiss. Name   
Bachmuschel 
  
  
  
  
  

Unio crassus • naturnahe Fließgewässer mit hoher Wassergüte, 
relativ schnell fließendem sauerstoffreichem Was-
ser mit niedrigen Nitratwerten sowie einer großen 
Tiefen- und Breitenvarianz  

• gut durchströmtes und gut mit Sauerstoff versorg-
tes Lückensystem im Sohlsubstrat  

• ufernahe Flachwasserbereiche mit feinerem Sedi-
ment (Sand) und Uferkolken 

• Vorkommen von für die Reproduktion notwendi-
gen Wirtsfischarten (z.B. Elritze, Döbel, Bachfo-
relle, Dreistachliger und Neunstachliger Stichling) 

• Durchgängigkeit im besiedelten Gewässerab-
schnitt  

• Übergangs- und Randbereiche mit standortabhän-
gigen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffe-
inträgen, begrenzt auf das unbedingt erforderliche 
Mindestmaß 

Bitterling 
  
  

Rhodeus 
amarus 

• stehende und langsam fließende sommerwarme 
Gewässer mit möglichst guter bis sehr guter physi-
kalisch-chemischer Wassergüte 

• Vorkommen submerser Vegetation sowie vorwie-
gend aerober Sedimente (sandig bis schlammig)  

• Vorkommen von Großmuschelbeständen als Wirt-
stiere für die Eiablage 

Fischotter  
  
  
  

Lutra lutra • Gewässersysteme mit kleinräumigem Wechsel ver-
schiedener Uferstrukturen wie Flach- und Steil-
ufer, Uferunterspülungen und -auskolkungen, Be-
reiche unterschiedlicher Durchströmungen, Sand- 
und Kiesbänke, Altarme an Fließgewässern, Röh-
richt- und Schilfzonen, Hochstaudenfluren sowie 
Baum- und Strauchsäume 

• ausreichendes Nahrungsangebot und geringe 
Schadstoffbelastung (wie z.B. Schwermetalle und 
PCB) 

• nicht unterbrochene Uferlinien von Fließgewäs-
sern mit durchgängigen Uferböschungen (auch bei 
Unterquerungen von Straßen mit einem signifikant 
erhöhten Kollisionsrisiko) 

• großräumige, miteinander in Verbindung stehende 
Gewässersysteme als Wanderkorridore 

  



Tier- oder Pflanzenart Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für ei-
nen günstigen Erhaltungszustand) 

Dt. Name Wiss. Name   
Westgroppe 
(Groppe) 
  
  
  
  
  

Cottus gobio • sauerstoffreiche, kühle, rasch fließende Gewässer 
mit weitgehend natürlicher Dynamik 

• flache Gewässerabschnitte mit abwechslungsrei-
chem Untergrund (Kies, Steine, Sand) und nur ge-
ringem Feinsedimentanteil; größere Steine als De-
ckungsmöglichkeit 

• Flachwasserbereiche mit geringer Strömungsge-
schwindigkeit und feinerem, kiesigem Substrat als 
Juvenilenhabitat 

• strömungsberuhigte Bachvertiefungen als Winter-
lager 

• mindestens gute Gewässergüte 
• Durchgängigkeit der Haupt- und Nebengewässer 

 


